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Hoffest mit
Flohmarkt

SCHOLEN � Zum Hoffest auf
Hof Scharrelmann in Scholen
laden die Organisatoren für
Sonntag, 2. Juli, ein. Die Ver-
anstaltung in der Zeit von 10
bis 18 Uhr ist für den Außen-
bereich geplant. „Es haben
sich viele Hobbyaussteller an-
gekündigt“, sagt Anke Schar-
relmann. „Wir nehmen gerne
noch weitere an.“ Für die Un-
terhaltung der Jüngsten sorge
eine Hüpfburg. Daneben ste-
he auch eine Tanzvorführung
auf dem Programm. „Stärken
können sich die Besucher an
einer großen Kaffeetafel“, er-
klärt Scharrelmann. Vorgese-
hen sei zusätzlich ein Floh-
markt. Wer sich daran beteili-
gen möchte, sollte sich bis
zum 15. Juni unter Tel.
04245 /963980 an Anke
Scharrelmann wenden.

54 kommen zur
Blutspende

BAHRENBORSTEL � 54 Spender
begrüßten die Mitglieder des
Ortsvereins Bahrenborstel
des Deutschen Roten Kreuzes
zum jüngsten Blutspendeter-
min. Darunter auch Torsten
Ihlo, der zum 25. Mal teil-
nahm. Seine 15. Spende gab
Sven Schröder ab. Torben
Ihlo empfingen die Helfer
zum dritten Mal. Erstspender
waren Thilo Köhne und Mau-
rice Hoffmann. Die nächste
Blutspendeaktion kündigen
die Mitglieder des Ortsver-
eins für Mittwoch, 20. Sep-
tember, im Gasthaus Hespen-
heide in Bahrenborstel an.

Gottesdienst in
Woltringhausen

KIRCHDORF � In die Kapelle in
Woltringhausen lädt die
evangelisch-lutherische Kir-
chengemeinde Kirchdorf für
Pfingstsonntag, 4. Juni, zum
Gottesdienst ein. „Alle Ge-
meindemitglieder sind will-
kommen, sich um 10 Uhr in
der Kapelle einzufinden“,
sagt Petra Stelloh für die Kir-
chengemeinde. Die Predigt
hält Pastor Klaus-Joachim
Bachhofer. Für Kirchdorf sei
für diesen Tag kein Gottes-
dienst geplant.

Den Nachwuchs im Blick
Rathlosen feiert mit Wilhelm Rabbe, „den aktiven Ehrenpräsidenten“

RATHLOSEN � Bei den Schützen
in Rathlosen stand zum 120-jäh-
rigen Vereinsgeburtstag bei
sommerlichen Temperaturen das
Schützenfest auf dem Pro-
gramm. In den Himmelfahrtstag
starteten die Schützen mit ei-
nem lockeren Frühschoppen, be-
vor das traditionelle Königsfrüh-
stück mit launigen Reden der
Präsidenten der befreundeten
Schützenvereine aus Stadt-He-
relse, Nordsulingen, Klein Les-
sen und Sulingen begann.

Gegen Nachmittag wurde der
befreundete Schützenverein
aus Reiningen in Nordrhein-
Westfalen erwartet. Ab 14
Uhr lockte die „Rio Tanz-
band“ die Besucher auf das
Tanzparkett.

Am Sonnabend um 13 Uhr
hieß es dann: „Antreten am
Gerätehaus.“ Gemeinsam mit
Jugendkönigin Luisa Sieme-

ring, proklamiert als „die
Spontane“, mit Prinz Bernd
Forthmann sowie den Ehren-
damen Mariel Westrup und
Lena Hemker machte sich der
Zug unter musikalischer Be-
gleitung des Spielmannszu-
ges Stadt-Herelse auf, den
Schützenkönig abzuholen.

Der heißt in diesem Jahr
Wilhelm Rabbe. Proklamiert
ist er als „der aktive Ehren-
präsident“. An seine Seite ge-
sellte sich Königin Monika
mit den Ehrendamen Sylvia
Bückmann und Gaby Ger-
lach. Den Hofstaat komplet-
tiert Fahnenträger Jens Bück-
mann.

Nach dem feierlichen An-
bringen der Schützenscheibe
durch Heiko Gerlach setzte
sich der Festzug weiter in Be-
wegung, um Kinderkönig
Luca Rosenthal „den Powerk-
icker“ und seine Ehrenmän-

ner Per Schwarze und Bartu
Diri abzuholen. Die Kinder-
fahne trug Marc Rosenthal.
Sina Kunst befestigte die Eh-
renscheibe an die Wand.

Nach einem kurzen Halt am
Ehrenmal nahm der Zug
dann Kurs in Richtung Fest-
zelt, im dem DJ Poldi, alias
Frank Meier, den Gästen bei
hochsommerlichen Tempera-
turen einheizte.

Dank des tollen Wetters
konnten sich Rathlosener an
beiden Tagen über zahlreiche
Radfahrer freuen, die auf ih-
rer Tour zu einem Abstecher
auf das Festgelände stoppten.

Einen besonderen Augen-
merk legten die Organisato-
ren in diesem Jahr wieder auf
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Kinder. „Hüpf-
burg, Dosenwerfen, Kinder-
belustigung und Kinder-
schmiken“, erklärte Präsi-

dentin Tina Müller. „Der
Nachwuchs soll sich auch
amüsieren.“ Im Übrigen „er-
wies sich die Hüpfburg auch
als Ü40-tauglich“, scherzte
die Präsidentin. Den Taug-
lichkeitstest traten zwei
Schützendamen aus Sulingen
an.

Krönender Abschluss der
beiden tollen Tage war am
Sonnabend der Festball, den
die Rathlosener Schützenda-
men und Schützen mit ihren
Gästen der Schützenvereine
Stadt-Herelse und Schwering-
hausen bis in die Morgen-
stunden feierten.

Annette Gerke, Präsidentin
des Schützenvereins Schwe-
ringhausen, nutzte den Be-
such des Festballes im Rah-
men des Schützenfestes, um
auf Meilensteine der langjäh-
rigen Partnerschaft zurück-
zublicken. � ch

Zufriedene Gesichter: Majestäten, Hofstaat und Verantwortliche des Schützenvereins Rathlosen feierten am Donnerstag und am Sonn-
abend ihr Schützenfest. � Foto: Hedemann

Wechsel in die Monarchie
Dörrieloh: Schützendamen und Schützen feiern mit Königin Ingeburg Nöhre

DÖRRIELOH � Für die Mitglie-
der des Schützenvereins Dör-
rieloh ist es der Jahreshöhe-
punkt: Die Schützendamen
und Schützen feierten am
Freitag und Sonnabend
Schützenfest. An beiden Ta-
gen traten sie mittags am
Schützenhaus an. Am Freitag-
abend gesellten sich die Mit-
glieder des befreundeten
Schützenvereins Ströhen-But-
zendorf dazu. Am Sonnabend
wurde gemeinsam mit den
Schützendamen und Schüt-
zen aus Varrel gefeiert.

Sonnabendmittag setzte
sich der Umzug in Bewegung,
um die Majestäten abzuho-
len. Nach einem kleinen Um-
trunk auf dem Bogenplatz
ging es dann in Richtung
Festzelt. Mit Pauken und
Trompeten sowie einem

Trommelwirbel hielten die
Schützen am Sonnabend Ein-
zug auf den Festplatz. Dafür
sorgte der Bläserchor Varrel.
Am Freitag hatte der Spiel-
mannszug Varrel den Takt
vorgegeben.

Besonders erfreut zeigten
sich die Vereinsmitglieder,
„dass alle drei Könige gefun-
den wurden“.

Zwölf Anwärter hatten sich
in diesem Jahr schon beim
Königsschießen um die Kö-
nigswürde beworben. Im Vor-
jahr hatte der Verein die Re-
publik ausrufen müssen. Im
Stechen des Königsschießens
2017 hatte sich Ingeburg
Nöhre mit 26 Ringen gegen
Kerstin Warnecke, Kyra Göde-
ker, Heike Lohmeier, Nicole
Schwiers und Maik Nöhre
durchgesetzt.

Sie regiert als „die Treffsi-
chere“ gemeinsam mit Ehe-
mann Günter das Schützen-
volk.

Bei den Jugendlichen hatte
sich im Stechen Marcel Wieg-
mann durchgesetzt. Er ist als
„der Techniker“ in die Ver-
einsgeschichte eingegangen.
Er sicherte sich obendrein
auch den Jugendpokal. Er
wird begleitet von Lea Griffel.
Fahnenträger Jan Brandes
komplettiert den Hofstaat
des Jugendkönigs ab.

Im Wettbewerb der Kinder
hatte Danilo Traemann gute
Augen und ruhige Hände be-
wiesen und sich die Königs-
krone gesichert. An seiner
Seite steht Leonie Schwiers.
Luisa Warneke übernimmt
die Aufgabe der Fahnenträge-
rin.

Beim Wettbewerb um dem
Kinderpokal gewann Jano
Marquardt und verwies da-
mit Luisa Warneke, Leonie
Schwiers und Danilo Trae-
mann auf die folgenden Plät-
ze.

Zum nervenaufreibenden
Schützenkrimi entwickelte
sich das Schießen um den
Kaiserpokal.

Viermal ging es bei dem
Wettbewerb am Ende in das
Stechen.

Tatsächlich gewann Reiner
Sievers vor Uwe Bergmann
und Heinz Wege. Im Pokal-
schießen der Schützendamen
sicherte sich Yvonne Tae-
mann den ersten Platz.

Bei hochsommerlichen
Temperaturen feierten die
Schützen in Dörrieloh bis
spät in die Nacht. � ch

Von Esel-Kuscheln
bis Kartfahren

Ferienpass der Samtgemeinde Siedenburg
SIEDENBURG � Das Bürgerbüro
der Samtgemeinde Sieden-
burg stellt sich vom 29. Mai
bis zum 2. Juni auf eine hohe
Besucherfrequenz ein. Petra
Buchholz (Kinder- und Ju-
gendhilfe) geht davon aus,
dass insbesondere die junge
Generation das Amtshaus an-
steuern wird, um sich für die
Ferienaktionen anzumelden.

Wer sich für das Anti-Lange-
weile-Programm in den gro-
ßen Sommerferien interes-
siert, sollte einen Ferienpass
erwerben, Kosten: drei Euro.
„Die Kinder tragen ihre
Wunschveranstaltungen auf
dem Anmeldezettel ein, las-
sen ihn von ihren Eltern un-
terschreiben und geben ihn
wieder im Rathaus ab“, er-
klärte Petra Buchholz das
Procedere.

Das Bürgerbüro hat Montag
bis Freitag in der Zeit von
8.30 bis 12 Uhr, Dienstag von
14 bis 17 Uhr und Donnerstag
von 14 bis 18 Uhr geöffnet.

Ist die Nachfrage größer als
das Angebot an Plätzen, ent-
scheidet das Los. Anmeldun-
gen, die nach dem 2. Juni ein-
gehen, können nicht mehr
berücksichtigt werden.

Petra Buchholz bittet Nach-
zügler, sich mit Änderungs-
wünschen an die Veranstalter
der jeweiligen Aktionen zu
wenden. Auch Ab- oder ver-
spätete Anmeldungen sollten
direkt mit den Anbietern ab-
gesprochen werden.

Das Programm ist dank des
Engagements der örtlichen
Vereine vielseitig und bunt.
Erster Termin ist ein Schnup-
pertraining im Kartfahren
mit dem MSC Siedenburg am
25. Juni. Weitere „Klassiker“
sind Spiel- und Erlebnisaktio-
nen des Landfrauenverein
Borstel, des DRK-Ortsvereins
Siedenburg, des SV Staff-
horst, der Sportfreunde Bors-
tel und des Stephansstifts so-
wie der Schützenvereine
Maasen, Brake und Staff-
horst-Harbergen-Dienstbors-
tel.

Schwimmmeister Christian
Fortkamp lädt zu Wasserspie-
len ins Freibad ein, die Fuß-
ball-Jugendspielgemeinschaft
zum Triathlon, die Kirchen-
gemeinde Mellinghausen zur
„Langen Nacht der Kinderkir-
che“. Tradition haben auch
das Ponyreiten (Reitverein
Bockhop und Ponyhof
Schamwege), die Sportabzei-
chenabnahme (TSV Sieden-

burg) sowie der Ausflug zum
Kreiszeltlager der Jugendfeu-
erwehren.

„Naturthemen kommen bei
den Kindern besonders gut
an“, weiß Petra Buchholz. In
diese Kategorie fallen die
Wildbeobachtung mit den Jä-
gern, die naturkundliche
Wanderung mit dem Heimat-
verein Borstel, das Esel-Ku-
scheln auf dem Esel- und Zie-
genhof Brake oder das Ange-
bot des Fördervereins der
Grundschule „Abenteuer
Bauernhof“.

Als private Anbieter sind
Nils Ruröde und Heidi Wink-
ler („Alles rund ums Schaf“ -
Schafzuchtbetrieb Ruröde)
sowie Familie Both aus Mel-
linghausen, die zu einem Er-
lebnisnachmittag auf ihren
Bauernhof einlädt, erstmals
im „Boot“ der Ferienaktion.

Zielgruppe sind Kinder im
Grundschulalter. Da in den
vergangenen Jahren nur we-
nige Jugendliche die Ferien-
angebote genutzt haben, ver-
zichtet die Verwaltung auf
die Verteilung der Program-
me in den weiterführenden
Schulen in Sulingen und
Schwaförden.

Kinder jenseits des Grund-
schulalters sind dennoch
herzlich willkommen. Sie fin-
den Programmhefte und An-
meldeformulare im Rathaus,
in den örtlichen Kreditinsti-
tuten sowie im Dorfladen
Mellinghausen und im Kauf-
haus von der Mehden (Sie-
denburg).

Fragen zum Ferienpro-
gramm beantwortet Petra
Buchholz unter Tel. 04272 /
7919.
Interessiert ist sie außer-

dem an Anregungen, Wün-
schen und Kritik (E-Mail
p.buchholz@siedenburg-on-
line.de). � mks

Petra Buchholz.

Immer wieder beliebt im Ferienspaß: Die Waldspiele im Melling-
häuser Ortsteil Brake.

Majestäten und Hofstaat des Schützenvereins Dörrieloh: Fahnenträger Patrick Küthe, Horst Horstmann, Jugendkönig Marcel Wiegmann
mit Königin Lea Griffel, Schützenkönigin Ingeburg Nöhre mit König Günter, Kinderkönig Danilo Traemann und Kinderkönigin Leonie
Schwiers, Präsident Uwe Mohrlüder und Fahnenträger Hinrich Schlamann. � Foto: Hedemann

KURZ UND BÜNDIG

Blutspende heute
und morgen

SULINGEN � Die Mitglieder des
DRK-Ortsvereins Sulingen
planen die nächste Blutspen-
deaktion für heute, Montag,
und morgen, Dienstag. Da-
rauf weist Blutspendebeauf-
tragte Margitta Bopf hin. „Je-
weils in der Zeit von 15.30 bis
19.30 Uhr können Spender
im DRK-Haus an der Südstra-
ße in Sulingen nicht nur Gu-
tes tun, sondern sich nach
der Blutspende auch stär-
ken.“ Vorgesehen sei ein
Grillbuffet für die Teilneh-
mer – die werden gebeten,
ihre Personalausweise zur
Blutspende mitzubringen.

Donnerstag
Klimaschutz

SULINGEN � Zu ihrem nächs-
ten Treffen haben sich die
Mitglieder der Klimagruppe
Sulingen, die sich im Rahmen
des Bürgerbeteiligungspro-
zesses „Sulingen 2.029“ ge-
gründet hatte, für Donners-
tag, 1. Juni, im Restaurant
Dahlskamp verabredet. „Wir
wollen ab 19 Uhr vor allem
das folgende Treffen der Kli-
maschutz-Erstberatung vor-
bereiten“, erklärt Gruppen-
sprecherin Waltraud
Schmidt. „Es wird darum ge-
hen, aus der Fülle vorgestell-
ter Förderprogramme, die
Bund und Land anbieten, die
herauszusuchen, die unseres
Erachtens nach für Sulingen
sinnvoll umzusetzen wären.“

Kliewers berichten über
die Missionsarbeit

Seniorennachmittag der Kirchengemeinde
SULINGEN � Mit einem Bilder-
bericht über ihre Missionsar-
beit in Südamerika gestalten
Denice und Dietmar Kliewer
den nächsten Seniorennach-
mittag der evangelisch-luthe-
rischen Kirchengemeinde Su-
lingen. Den kündigt Pastorin
Juliane Worbs für Mittwoch,
14. Juni, an. Beginn ist um 15
Uhr im Gemeindehaus der
Kirchengemeinde an der Lin-
denstraße in Sulingen.

Denice und Dietmar Klie-
wer berichten über das Wir-
ken Gottes in Chile, inklusive
der Arbeit der Bibelinstitute
in Punta Arenas, Patagonien
und Antofagasta, und in Bra-

silien. Dort arbeitet das Ehe-
paar im Gemeindeaufbau
und betreut neun Kinderta-
gesstätten. Denice Kliewer
stammt aus Paraguay, ihr
Mann Dietmar ist Deutsch-
Brasilianer. Nach ihrer theo-
logischen und musikalischen
Ausbildung arbeiteten sie in
der Gemeinde und in der
Schule. Im Jahr 2005 führte
sie ihr Weg nach Chile, um
das Theologische Bibelinsti-
tut in Patagonien als Dozen-
ten und in der Verwaltung zu
unterstützen. 2013 zogen sie
zurück nach Brasilien. Pastor
Kliewer ist Leiter der Gemein-
de Witmarsum.


